
COVID 19 – Schutzkonzept und erweiterte 
Benutzungsordnung zur Wiedereröffnung der Sportanlage: 
DAV-Kletterturm (Outdoor)

Der Kletterturm wurde mit strengen Auflagen bereits wieder geöffnet. Ziel ist es, die 
Wiederaufnahme der Aktivitäten unter Einhaltung der übergeordneten Vorgaben nach und 
nach zu ermöglichen. Oberstes Ziel des DAV Sektion Ravensburg ist der angemessene 
Schutz der Gesundheit sowohl der Nutzer/innen als auch des Personals. 

Das vorliegende Dokument stützt sich auf folgende Beschlüsse und Vorgaben: 

- Corona-Verordnung Sport vom 01. Juli 2020 
- 10 Leitplanken des DOSB 

Einhaltung der Distanzregeln 

Zutritt 
Der Kletterturm darf maximal von 20 Personen (nur Mitglieder Sektion Ravensburg) 
gleichzeitig benutzt werden. 

Seilkletterbereich 
Beim Seilklettern darf nur jede zweite Sicherungslinie gleichzeitig genutzt werden. Es dürfen 
nur so viele Personen gleichzeitig den jeweiligen Bereich nutzen wie in dem Bereich 
Sicherungslinien angeboten werden. Damit ist sichergestellt, dass sich die einzelnen 
Seilschaften nicht näher als 1,5 Meter kommen können. 

Kurse und Trainingsgruppen
Kletterkurse und Jugendgruppen werden unter Einhaltung der für den Klettersport 
maßgeblichen Abstands- und Hygieneregeln durchgeführt. Die Gruppengröße beträgt incl. 
Kursleiter max. 20 Personen. 

Allgemeine Infektionsschutzmaßnahmen 

 Bei Krankheitszeichen (z. B. Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, Luftnot, Verlust des 
Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen, Schnupfen, Gliederschmerzen) auf jeden 
Fall zu Hause bleiben. 

 Vermeidung von Menschenansammlungen im Zugangsbereich 
 Textliche und bildliche Hinweise auf die allgemeinen Hygieneregeln 
 Verzicht auf Händeschütteln und Rituale wie Handshakes und Abklatschen 
 Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch 
 Einmalige Nutzung von Taschentüchern 
 Häufiges Händewaschen, insbesondere vor und nach dem Training 
 Abstand halten, die 1,5 Meter-Mindestdistanzregel ist bindend 
 Gebrauch/Bereitstellung von Desinfektions- oder Reinigungsmitteln für die regelmäßige 

Reinigung von Flächen, an denen häufiger Personenkontakt entstehen kann. 
 Das Entsorgen von persönlichem Abfall ist untersagt. 



Spezielle Hygienemaßnahmen für den Kletterturm 

Sanitäre Einrichtungen
Es stehen keine Umkleide- und Duschmöglichkeiten zur Verfügung. Die Besucher müssen 
bereits umgekleidet eintreten. Das Umkleiden am Turm ist nicht möglich. Die WC-Anlagen sind 
geöffnet. Es handelt sich um jeweils 1 öffentliches WC, welches durch die räumliche 
Gegebenheit automatisch immer nur von einer Person genutzt werden kann. 

Handhygiene
Zur regelmäßigen Handhygiene stehen Handwaschbecken mit Seifenspendern und 
Einmalhandtüchern bei den WC-Anlagen zur Verfügung. Im Eingangsbereich des 
Kletterturmgeländes befindet sich eine Hygienebox mit Desinfektionsmittelspender. 

Verwendung von Magnesia zur Verhinderung von Schmierinfektionen 
„Magnesia Alba“ als verbreitetes Hilfsmittel im Klettersport hat einen PH-Wert von 
mindestens 10. Im basischen Bereich sind Viren schon nach kurzer Expositionszeit nicht 
mehr nachweisbar. Als zusätzliche Maßnahme wird die Verwendung von Liquidchalk mit 
mindestens 70% Alkohol empfohlen und zum Kauf angeboten. Laut Prof. Dr. med. Volker 
Schöffl (Arzt des Deutschen Nationalteams Sportklettern und Mitglied der IFSC Medical 
Commission) hat Liquidchalk ab 70% Alkoholgehalt eine desinfizierende Wirkung. 

Ausrüstungsmaterial 
Jeder Besucher muss sein eigenes Material mitbringen und darf dieses mit anderen 
Besuchern nicht tauschen. Seile dürfen nicht in den Mund genommen werden. 

Organisatorische Maßnahmen

Überprüfung der Maßnahmen
Die getroffenen Maßnahmen werden regelmäßig mit dem Instrument der 
Gefährdungsbeurteilung (Checkliste) überprüft und gegebenenfalls angepasst. Alle Nutzer 
akzeptieren die erweiterte Benutzungsordnung (Corona-Regeln). 


